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LOKALES STEINHEIM / NIEHEIM

Französin bringt
Licht des Südens
an die Emmer
Sonderausstellung im Möbelmuseum

S t e i n h e i m  (WB). Unter
dem Titel »Auf und davon« wird
am 10. Mai um 14 Uhr im
Möbelmuseum eine Gemälde-
ausstellung von Marie-Pascale
Devignon-Tripp eröffnet. Die
Werke sind dann bis zum 14.
Juni in Steinheim zu bewundern.

Die Künstlerin kam erstmalig
vor 25 Jahren als junge Studentin
an die Emmer und war für ein
Schuljahr als Fremdsprachen-
assistentin am Städtischen Gym-
nasium tätig. Seitdem pflegt die
gebürtige Französin stets den
Kontakt zu Freunden in Stein-
heim. Als sie im vergangenen Jahr
das neu eröffne-
te Möbelmuseum
besuchte, sei die
Idee geboren, ei-
ne Ausstellung
mit ihren Ölge-
mälden dort ins Leben zu rufen. 

»Begegnet man ihren Bildern, so
fühlt man sich unausweichlich in
die Ferne gezogen«, so ein Spre-
cher des Museums. Wie eine No-
madin mache sie sich immer auf
den Weg zu neuen Ufern, stets auf
der Suche nach neuen Motiven. So
ziehe es sie, deren größte Leiden-
schaft nach dem Malen das Reisen
ist, immer wieder in wärmere und
südlichere Gefilde. »Von dort habe
ich das Licht meiner Heimat, des
Südens, mit nach Deutschland
gebracht«.

Die Kunst und Beschäftigung
mit der Malerei zog sie schon seit
frühester Kindheit in den Bann.
Sie erlebt die Natur vom Eindruck

her, achtet sehr auf Spannung
innerhalb ihrer Bilder, um das
Auge zu fesseln. Ihre Kompositio-
nen sind nicht nur realistisches
Abbild, sondern scheinen so ge-
wählt, dass Form und Farbgebung
eine ganz besondere Atmosphäre
vermitteln. Manchmal mischen
sich surrealistische Elemente in
die impressionistischen Land-
schaften. Dann scheint die Malerin
auf kühle Distanz zum Dargestell-
ten zu gehen. »Logisch und konse-
quent verwendet sie ihr künstleri-
sches Talent zur perfekten Umset-
zung all jener Eindrücke, die sie
im täglichen Leben, aber vor allem
in völliger Entspannung auf den
Traumpfaden ihrer Reiselust, er-
fährt. « Marie-Pascale Devignon-

Tripp lässt in ih-
rem Atelier be-
hutsam aus sich
heraus, was sie
im Rausch ihrer
Entdeckungen

erfahren hat. Mit Pinsel oder
Spachtel entfachte Sehnsucht oder
ausgelöstes Erstaunen machen das
Gros ihres Sujets aus. 

Dabei gelingt es ihr offenbar mit
leichter Hand, dem Betrachter die
Schönheit einer Landschaft, die
skurrile Form eines Objekts der
Architektur – in der Natur ebenso
wie in der Baukunst – gleicherma-
ßen unaufdringlich wie span-
nungsgeladen in ihren Bildkompo-
sitionen anzubieten und ihn dabei
stets aufs Neue regelrecht in den
Bann zu ziehen. Die bemerkens-
werte Ausstellung im Möbelmuse-
um ist zu sehen mittwochs und
sonntags in der Zeit von 14 bis 17
Uhr, der Eintritt ist frei.

Die französische Malerin Marie-Pascale Devignon-Tripp (Foto) stellt im
Steinheimer Möbelmuseum einige ihrer ausdrucksstarken Bilder vor.

Rewe-Spende: Apfelbäume bereichern Park des Hospitals
Die 4000 Quadratmeter große Parkanlage des Sankt
Nikolaus Hospitals in Nieheim ist um zwei junge
Apfelbäume attraktiver geworden. Am Dienstag hat
Kaufmann Björn Wakup (2. von links) vom örtlichen
Rewe-Markt mit seinem Kollegen Sebastian Stein
(3. von links) Vertretern des Altenwohn- und Kranken-
heimes die »grüne Spende« im Rahmen der bundes-

weiten Baumaktion der Rewe-Gruppe überreicht. Über
die willkommene Unterstützung freuen sich (von
links): Josef Eikermann (Beirat), Heimleiter Thomas
Bitter, Landschaftsarchitekt Jürgen Boedeker aus
Nieheim, Maria-Elisabeth Willeke und Karin Wiechers
(Leitungsteam) mit den Senioren Bernhard Strauch
und Luzia-Anna Spyth vom Beirat. Foto: Harald Iding

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr im Jugendheim am
Grandweg. 
Verein für Deutsche Schäferhun-
de: 17 Uhr Übungsstunden der OG
Steinheim, Im Bornebruch.
Dart: 19 Uhr Übungsdart der
C-Liga in »Alt Steinheim«.
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
16.30 Uhr Gottesdienst im Senio-
renheim.
Caritas Seniorengemeinschaft
»Offene Tür«: 7 Uhr Abfahrt nach
Duderstadt ab F.-W.-W.-Schule.
Jagdgenossenschaft Ottenhausen:
20 Uhr Versammlung in der Gast-
stätte Burgscheune.
Schulausschuss tagt: 18.30 Uhr im
Gymnaisum, es geht um Schüler-
zahlen und die neue Mensa.

Sehen & Erleben

Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet .
Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.

Nieheim
Öffnungszeiten

Kath.-öff. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Marktstraße 18.
Bad am Holsterberg, Nieheim:
heute geschlossen.

Sehen & Erleben

Westfalen-Culinarium: Lange
Straße 5, von 10 bis 20 Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Deutsches Sackmuseum: 14 bis 17
Uhr geöffnet, Wasserstrasse 6.
Klönabend im Sackmuseum: 20
Uhr, mit Heimatverein Nieheim.

Vereine und Verbände

Posaunenchor Nieheim: 19.45 bis
21 Uhr Probe Gemeindehaus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Probe Gemeindehaus.
Heimatverein Nieheim: 20 Uhr
Klönabend in der Museumsküche
im Kornhaus – es geht auch um
das Programm im ersten Halbjahr.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: St. Rochus-Apotheke,
Pyrmonter Straße 7, Steinheim,
� 08 00/86 09 111.

Das sind die wohl ungewöhnlichsten Siegerpokale für
Oldtimerfans! Seit Monaten bereiten Hubert und Eva
Wolf die 6. Oldie-Classic vor. Mit viel Liebe zum Detail

hat Leiter Wolf aus alten Motorteilen glänzende Pokale
kreiert. Als höchste Auszeichung der Tour am 1. Mai
winkt eine gewaltige Kurbelwelle (links). Fotos: Iding

Kurbelwelle als toller Siegerpokal
80 historische Fahrzeuge gehen am 1. Mai an den Start
Von Harald I d i n g

K r e i s  H ö x t e r / S t e i n -
h e i m  (WB). Chromglänzende
Oldtimer, ob auf zwei oder vier
Rädern, gehen am 1. Mai in
Steinheim an den Start. Es lockt
mit 80 Fahrzeugen eine der
größten Ausfahrten in OWL.

»Nach dem großen Vorbericht
im WESTFALEN-BLATT vor ei-
nem Monat haben sich noch ein-
mal sehr viele Oldtimer-Fans ge-
meldet, die unbedingt an der
knapp 200 Kilometer langen Aus-
fahrt teilnehmen wollen. Jetzt be-
teiligen sich am Freitag 160 Fah-
rer und Beifahrer sowie ein Team
von rund 40 Helfern, das meine

Frau Eva und mich bei der 6.
Oldie-Classic unterstützen«, be-
tonte gestern Hubert Wolf im
Gespräch mit dieser Zeitung. Und
für alle Kurzentschlossene, die mit
ihrem mindestens 30 Jahre alten
Wagen oder Bike noch schnell
teilnehmen wollen, hat Wolf eine
gute Nachricht. »Weil drei Wagen
wegen technischer Probleme aus-

fallen, haben nun noch drei Fahrer
plus Begleitung die Chance, dabei
zu sein« Telefonisch ist Wolf unter
� 0 52 33 /88 25 erreichbar. Unter
den Startern sind sechs Motorrad-
fahrer mit bis zu 75 Jahre alten
Maschinen. Die Strecke beginnt
am Schützenplatz in Steinheim
(ab 9 Uhr) und führt über Schwa-
lenberg, Rischenau, Fürstenau,
Bremerberg, Ovenhausen, Bosse-
born, Ottbergen, Hembsen, Er-
keln, Rheder, Schmechten bis zur
Mittagspause (von 11.30 bis 13
Uhr) vor der Burg Dringenberg.
Weiter geht es über Bad Driburg,
Buke, Altenbeken, Vinsebeck,
Bergheim und wieder zurück zum
Schützenplatz in der Emmerstadt.
Dort werden im Ziel die ersten
Wagen um 14.30 Uhr erwartet,
später erfolgt die Siegerehrung.

Schönheit der

Landschaften

Bieranstich läutet
Wonnemonat ein
Braumeister Boeger stellt süffige Kreation vor

N i e h e i m  (WB). Er soll zur
Tradition werden: der Mai-
bockanstich in der Nieheimer
Brauerei. Morgen wird nach
dem großen Erfolg in 2008 zum
zweiten Mal ein süffiges Bock-
bier angeboten. Der Anstich
dieses Spezialgebräus wird mit
einer zünftigen Fete ab 19 Uhr in
der Langen Straße gefeiert.

»Bier steht für Vielfalt, Genuss
und Lebensfreude«, erklärt Brau-
meister Thorsten Böger immer
seinen Gästen, wenn sie sich im
Bier & Schnaps-Museum in der
Langen Straße die Herstellung des
Gerstensaftes erklären lassen.
Winter und Frühling sind die Zeit,
in denen der Biertrinker gerne
auch einmal zu den höherprozenti-
gen Spezialitäten aus den Sud-
kesseln der Brauereien greift.

Der höhere Gehalt an Stamm-
würze (sie muss bei dieser Biersor-
te mindestens 16 Prozent betra-
gen) führt auch zu einem höheren
Alkoholgehalt, der bei über sechs
Prozent anzusiedeln ist. Zum Ver-
gleich: Ein normales Vollbier weist
einen Alkoholgehalt zwischen 4,5

bis fünf Prozent aus, erläutert der
Nieheimer Brauexperte. »Bier ist
so alt wie das Brot – etwa 6000
Jahre. Und es ist bekannt als
fröhliches Produkt«. Neben dem
Braumeister gibt auch Culinari-
um-Mitarbeiter Gerhard Schütze,
der die Besucher durch die einzel-
nen Museumsbereiche führt, Wis-
senswertes zum Thema Bier zum
Besten. »Mit des Bieres Hochge-
nuss wächst des Bauches Radius«,
zitiert er gerne und lenkt mit
ernster Miene ein: »Neben der
Wirkung für die Geselligkeit ist
Bier auch ein hochqualitatives
Lebensmittel, das aus sauberen
Lebensmitteln hergestellt wird.«
Er betont weiter: »Das Westfalen-
Culinarium ist stolz darauf, ein
Teil der Heimat zu sein. Und wir
möchten noch mehr Menschen für
unser regionales Bier gewinnen!«.

Zum Beginn des Abends wird
der Veranstalter ein Fässchen
Freibier zur Verfügung stellen.
Gerhard Schütze: »Es lohnt sich
also, von Anfang an dabei zu sein.
Jetzt muss nur noch das Wetter
mitspielen!« Das Team des West-
falen-Culinariums setzt auf viele
sonnige Stunden, denn die Freiflä-
che im Hopfengarten des Biermu-
seums soll mit einbezogen werden.

Dieser Mercedes 170 V (Baujahr
1935) ist einer der Oldie-Stars.

Josefstag der
Kolpingsfamilie

Steinheim (WB). Die Kolpings-
familie Steinheim begeht am kom-
menden Sonntag, 3. Mai, wieder
ihren Josefstag. Beginn ist um 8.30
Uhr mit der Feier einer hl. Messe
in der Pfarrkirche. Im Anschluss
wird im katholischen Pfarrheim
zunächst ein gemeinsames Früh-
stück eingenommen. Einige Mit-
glieder werden dann für ihre
langjährige Treue geehrt. Mit ei-
nem Kurzfilm können sich die
Teilnehmer auf die Spuren Adolph
Kolpings begeben. Michael Rüsen-
berg vom Kolping-Leitungsteam
werde noch einige informative
Ergänzungen zum Gesellenvater
geben. Alle Mitglieder sind zu
dieser Veranstaltung am Wochen-
ende eingeladen, teilte ein Ver-
einssprecher mit.


